Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial» Intelligenz. Comtolr, im poſt Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 70. Montag, den 23. März 1840 
— — . ——ñ—ñ ¶F— — 
An gemeldete Sremde. 


Angekommen den 20. Maͤrz 1840. 


Die Herren Kaufleute Courux, Gohl aus Berlin, Kroy aus Stettin, Here 
Gutsbeſitzer Oſterthal aus Lauenburg, log. im engl. Haufe. Madame Gall nebſt 
Familie aus Thorn, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann Prawdſiczki aus 
Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſſtzer v. Czelaſinsky aus Zelaſen, 
Herr Wirihſchafts⸗JInſpector H. Thomaſius von Schojow, log. im Hotel de Leipzig. 
—————— ] — — —— ——— 


AVERTISSEMENTS. 


1: Der Kaufmann Marcus Goldſtein von hieſelbſt und die Zenriette Sried⸗ 
laͤnder von Bromberg, haben durch einen am 14. Mai pr. vor dem Koͤnigl. Land⸗ 
und, Stadtgericht zu Bromberg verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerdes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Februar 1840. ; 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
2 Daß nach dem dor Eingehung der Ehe errichteten Ehepakt der hieſige Ger⸗ 
bermeifter Franz Rachols und die up verehelichte Emilie Boeger in ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, in Betreff deſſen, was jedem 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermäaͤchtniſſe oder Geſchenken, die auf bloßer 
Freigebigkeit beruhen, ausgeſchloſſen haben, wird bekannt gemacht.“ \ 
Elbing, den 18. Februar 1840. 5 i 5 
23 Rönigliches! Stadtgericht. 


Entbindung. 


3. Die am 20. d. M. Mittags huld 2 libr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieden Frau von einem gefunden MRätchen, zeige ich Freunden und Bekann⸗ 
ten hiemit ergebenſt an. C. H. Friedrich. 
— — — — ͤ &wwuwP— — 
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4. Heute Morgens 515 Uhr endete ſaaft aber ploͤßlich darch Schlagfluß fetn 

thaͤtiges und ſegensreiches Leben # 
Herr E. §. W. Bärreyſen, Pfarrer zu Bohnſack, Danz. Nehrung. 
„Dieſen uns ſchwer treffenden Verluſt melden wir den vielen Freunden und 

Schülern des edlen Mannes und bitten Alle, die ihn kannten, um theilnedmende 

Fürbitte, daß Gott, deſſen unerforſchlicher Rath ihn uns nahm, unfre tief beküm, 

merten Herzen troͤſte und Närte, Die Hinterbliedenen: Schweſter und Neffe, 
Bohnſack, den 20. Marz 1840. 


5. Den 29, Maͤrz entſchlief unerwartet in Folge eines Schlagfluſſes die her, 

wittwete Frau Johanne Louiſe Täubert ged. Köbell im 56ſten Jahre ihres 
Alfers, welches iheilnehmenden Freunden und Verwandten ergebenſt anzeiget 

er der. Oec.-Commiſſ. Zernecke. 

Anzeigen. 
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6. Die Tuchhandlung = 
ee = 
ee 3ten Damm M 1423, Ede der Joheuntsgaſſ⸗ ’ BE 


5 8 = 
S empfichte ihr von der letz en Frankfurter Meſfſe ganz neu ſortittes IE 


„Waarenlager zu den bill'aſten ® eifen. = 


e ee, 
Al 1 { Ml 7 8 
eee 8 
75 Ein Caadidat des Schulamtes wünſcht von Jobanni d. J. ad eine Hank, 
lehrerſſelle in ober dei Danzig anzunehmen; hierauf Meflecticende mögen gütigft 
ihre Adreſſen mit der Litt. M. L. bezeichnet, im Jatelligenz - Comtoie abgeben. 
8 Das Out Nenſchottland ganz nahe dei Danzig belegen, mit guten Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, einem derrſchaftlichen Wohnhauſe, 2 Eragın hoch, und 
8 Hufen 26 Morgen culm. Acker., Garten. und Wiefenland, vollſtändig beſcet, ii 
zu kaufen und kann ſofort bezogen werden. Naͤdere Nachricht giebt. der Otcon., 
Sommif. Zeruccke in Danzig. Hintergaſſe W 120. 
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9. Den Empfang meiner auf der Fraukfurther Meſſe perſonlich 


9 

9 . ® 

© eingekauften Waaren zeige ich hiemit ergebemit an. 3 
Dauzig, den 21. Maͤrz 1840, C. A. Lotzin, 


& Holzmarkt AM 2. 
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10. Das gut gelegene Haus am H il. Geiſtthor W 955., deſſen jährlicher 

Mietde⸗Ertrag 140 Niblr. ist, ſoll aus freter Hand verkauft werden. Die Vedingun ⸗ 

gen find zu erfragen Zten Damm NE 1239. 

RT e eee 

Y% 14. Die Spenden aus der Teſtamentsſt flun ! der Geſchwiller Borges, 

J eonnen Donnerſtag, den 26 und Zreitag, den 27. d. M. in dem Haufe Jo- 
pengaſſe M 743. eigenhändig vor den beſtimaten Perfonen und zwar Vor⸗ 
mitfags don 10 bis 1 lier und Nachmietags von 3 bis 6 Ude in Empfang 

N genommen werden. 


>>> 


> 


Danzig, den 23. Maͤrz 1810. 
Di: Verwalter der Teitamentsftiftung der Geſchwiſter Gorges 
y zum Bellen nothleidender Meyſchen. 

Taubert. v. ranking. Albrecht. J 
CCC Acc I 
12. Sonnabend, den 23. März ae, 

N Adends 6 Uhr, 
findet eine Sereral Verſammlung Hatte, Bedufs der Wahl der Vorfleher, Beſchlie⸗ 
tung wegen des Winters und Sommer-Lece ls, und wegen Vorlegung der Verwal⸗ 


tungs- Rechnung. . a 
f Die Vorſteher der Coſino⸗Geſzliſchaft. 


gbeeeeseedegeegee⸗ee s eseeseeeeeee 
13. „eErgedenſte Anzeige. 

Durch eine billig erhaltene Sendung Zihne din ich im Stande die Eintt« | 
lichen Arbeiten zu Ihe beigen Preifen zu liefern. Ein einzelner künſtlicher 
Zahn koſlet 2 Rihlr., dei mehreren Zähnen tritt ein befonderer Preis ein, und 
derdürge ich mich für die Dauerhaftigkeit meiner Arbeiten. Bet mir find Nete 
u haben: Zahnpuſver, Zahntink kur, Zehnkut und ſchmerzſtillende Mittel, zu 
0 Sgr. Die Wirkung Ufer Medikamente iſt bekannt. BE 
P. A. Wolffſohn jun, Zahnarzt, Langgaſſe 4 361. 
GSS eee Sas 
14. Ein anſtaud ges getildetes junges Mädchen ſucht zu O dern rechter Ziebzeit 
in einem Laden oder, da fc dereits einer kleinen Wirtdſchaft vorgeſtanden, als Wir⸗ 
thin, fei es in der Stedt oder auf dem Lande, en Unterfommen. Dieſelde iſt in 
alloy Handerdeiten wohl geübt, Nüberes vor ſtäbiſchen Graben M 2062. deim 
Sattler Vartſch. f . 15 7 8 


Dos 


DIE 


2 
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15. ve Herr WArronge als Peter n der 


Oper „Die beiden Schützen,“ 1 im lithographiſch en Inſtitut der 
Wedelſchen Hefbuchdruckeret erſchienen und fir 77 Zr. (nicht 9) zu Haben. 


16 | Billiger Verkauf. 

Mehrere Artikel um damit zu räumen verkaufe ich zu herabgeſetzten Preiſen, 
z. B. ſeidene Huͤte und Mützen, Putz. Hauben und einfache Haͤudchen, geſtickte Kra- 
gen, Blumen, Vorhemden, Boͤfchen u. ſ w.; auch werden del mir Hauben aller 
Art für ein Billiges gewaſchen. Um gütigen W. 6 bitter 

f E. König, 
a Schnuͤffelmarkt M 717. 

17. Das zu St. Albrecht No. 9. belegene nen ausgebaute Wohnhaus mit Hof- 
raum und Stallung, fo wie 2 Gärten mit Obſthaumen und Kartoffelland, iſt Ver. 
änderungs halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. Auch iſt 
daſelbſt ein 6 Jahr alter Fuchs⸗Wallach zu verkaufen. 

St. Albrecht, den 21. März 1810. 


18. 180 Rethlr. ſallen zur erſten Hypothek begeben werden. Nachricht darüber 
wird ertheilt Poggenpfuhl M 204. 
19. Ein Lehrling kann ſofort in meiner Leinen⸗ und Manufacturwaaren⸗Hand⸗ 
lung plaeirt werden. C. A. Lotzin, Holzmakt WM 2. 
a —— ‚ ——— 5) 
20. Mit einem veritärft aflortırten Waarenlager in Beziehung für alle d] 
19 modernen Tuche, erlaube ich mir, bei der Verſicherung gewiß ſtets reeller und 8 
prompter Bedienung, meine Tuchhandlung zu empfehlen und füge hinzu, daß IN 
© ih, auch ohne auf augenblicklich herunter gegangene Wollpreiſe mich zu EN 
UN 


§ſtützen „dennoch ſederzeit ſonnde Handlungsweiſe in meinem eeſhiſte f 
A beibehalten werde, um ein ausgedehnteres Vertrauen zu gewinnen. 8 
Robert Theodor Schubert, iſten Damm 1125. 4 
GD eee 
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Citerariſche An zeige 
21. Bei L. G. 9 omann in Danzig, Jopengaſſe 
A 598. in die zweite berbeſſerte Auflage des ſehr nützlichen Hausduchs zu 
aben: 8 . 
| 500 der beiten Hausarzneimittel 


| gegen alle Krankheiten der Menſchen; x 
als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magenſchwaͤche, — Magen ſaͤure, — 
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Magenkrampf, — Diarrhoe, — Haͤmorrhoiden, — Hypochondrie, — träger Stuhl⸗ 
gang, — Gicht und⸗ Rheumatismus, — Engbrüſtigkeit, — Schwindſucht, — Ver⸗ 
ſchleimung, — Harnverhaltung, — Gries und Stein, — Würmer, — Hyſterie, — 
Kolik, — Wechſelfieber, — Waſſerſucht, — Scrophelkrankheiten, — Augenkrank⸗ 


beiten, — Ohumacht, — Schwindel, — Ohrenbrauſen, — Taubheit, — Herzklopfen, — 


Schlaflofigkeit, — Hautausſchlaͤge. Nebſt: 
Zufeland's Haus und Keiſe⸗ Apotheke. 
8. Broch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr. a 
e Ein Rathgeder dieſer Art follte billiger Weiſe in keinem Haufe, in keiner 
Familie fehlen; man findet darin die hülfreichſten, wohlfeilſten und zugleich un⸗ 
ſchaͤdlichſten Hausmittel gegen die obigen Krankheiten, womit doch der Eine oder 
der Andere zu kaͤmpfen hat, oder mindeſtens durch dieſes Buch guten Rath feinen 
laidenden Mitmenſchen geben kann. 
—— —— —ñ— 
5 Ver miet hungen. 


2 


2% Heil. Geiſtgaſſe AZ 959. iſt ein freundliches Zimmer mit oder ohne 


Meudeln zu vermien hen. 

23. Hundegaſſe No. 268. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend in 4 Zimmern, Küche, 
1 0 und Speiſekammer zu vermiethen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 263. 
in Comtoir. f 

21. Heil. Geiſtgaſſe M 782. it ein meublirtes Zimmer zu -vermicthen. 


r 


Auct ionen. 


Uhr, werden Unterzeichnete im Heerings magazin 
neben dem Langelauff⸗Speicher = 
200 Tonnen großberger Heeringe 
vom diesjaͤhrigen Fange, | 


welche fo eben hier angekommen find," in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
ietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. ; 
Und laden Herten Käufer zur zahlreichen Verſammlung ergebenft ein 


Katſch, Goͤrtz, Maͤkler. 
26. Dienſtag, den 24. März d. J., ſollen in dem Haufe Schmiedegaſſe No. 
92., auf freiwilliges Verlangen in öffentlicher Auction verkauft werden: { 
1 Paar Ohrringe mit Brillanten, diverſe goldene Ringe, 1 Paar filberne 
Armleuchter, dito Taſchenuhren und meerſchaum. Pfeifenkoͤpfe mit Süberdeſchlag, 
1-8 Tage gehende engl. Studenuhr, (17 Stunden ſchlagend,) 1 mahegoni Sekre⸗ 
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tair, 1 Sopba, Spiegel., Sopha⸗, Waſch. u. d Klspptiſche, Klelber⸗ und innen ⸗ 
ſchraͤbke, Spi⸗gel, Stühle, Himmel, und Rabmbettgeſtelle. I! mahag. Reiſe⸗Chatoulle, 
Betten, Veitwäſche, Gars! nen, Tiſchzeug, Lianen, „mehreres Porzellan, Fayance und 
Glas, einiges Kupfer u. Meſſing und mancherlei nükliches Hausgeräthe. Ferner: 2 
Spiegel in mah. Rahmen 60 Zoll hoch u 15 Zoll breit, eine Violine von gutem Ton. 
Soden lu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


7. Meine auf jüngfer Meſſe gekauften Waaren find mir eingegangen. Ich 
habe darin das Meueite und Geſchmackvollſte in reich haltigſter Aus wahl und fur 
alle Jahreszeiten angeſchafft und demerke nur noch, daß, ſowohl in Foige der ſetzt 
heruntergegangenen Wollpreiſe, als auch beſonders durch perſoͤnlich gemachte fepr 


tortbeilbafte Einkaͤufe in großen Parthien, ich im Stonde bin ſaͤmmtliche 
Tuchwaaren, bei vorzuͤglichſter Güte, zu bedeutend 
erniedrigten Preiſen zu ſtellen. 
C. L. Koͤhly, | 
Zuche und Herrengarderobe-Handlung, Langg. 532, 
28. Einem geehrten Pubiitum beehre ich mich ergeben anzuzeigen, daß ich die 
auf der Frankfurter Meſſe perſöulich ausgewählte Waaren fo eden empfangen habe 
und empfehle ich reelle und geſchmackvolle Waare zu maͤßtgen Preiſen. 
Ktepfe, Schnuͤffelmarkt No. 632. 


A. J. 
29. Gut eingekechter Kirſchſaft in Bonteillen, ſo wie achter Himbeer⸗Rum, i 
kaͤuflich- zu haben Pfefferſtadt AZ 192., im rothen Löwen 


. Die diesjährigen neueſten Herren⸗Hüͤte aller 
Gettungen, find jetzt in vorzüglichſt r Hüte und groͤßter Auswahl zu billigſten feſten 
Preiſen vorraͤthig in der Tuch und Hertengarderobe Handlung des Sn 

C. L. Kähly, Langgaſſe WM 532 
31. Trockenes Eichen⸗ und Birkenhoſz wird tu ſehr billigen Preiſen verkauft 
Ankeiſchmiedegaſſe M 172. 
32. Ganz trockenes ſtarkklodigtes hochländiſchis düchenes Holz, weiſet zum dil 
laden Preiſe nach, die Tuchhandlung von 3. W. Puttkammer, 

FR am Glockenthor. 

33. Gutes Pferde Poren auch Grummet, iſt Centuerweiſe auch in Haufen 
billig zu haben ia Heiligenbru en bei Michaelis. . 
34. Die neuen Waaren don der §rankfurth. a. O. Meſſe, empfiehlt in großer 
Aut wahl . Auguſt Member, Langgalſe MP 521. 


a 


35. Eln bedeutendes Quantum des beſten Pferde⸗ und Kuh⸗Vorhenes beht 
koͤnflich auf Schellmüͤhlt. Meldung Langgeſſe W 394. 


36. Ein moderner Spiegel von 40 Zoll Breite und 25 Zoll Länge, wird zu a 
ſoliden Preiſe verkauft Schirrmachergaſſe No. 1979. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


8 i (Moth wen diger Verkauf.) 
Das zum Nachlaſſe des Schneidermeiſters Johann Jacob Neumann und 
deſſen Ehefrau Anne Marie ged. Stiege zugevörige, in der Kl. Hoſennähergaſſe 
hieſelbſt unter der Serriß⸗Rummer 862. und e 7. des Hypotgekenduchs gelegene 
Srundſtück, abgeſchaͤtzt auf 521 Rtblr, zufolge der nebſt Hypotherenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regißratur einzuſchenden Taxe, ſoll a 
den Ein und Zwangigiten (21) April e. Vormittags 12 uhr 

in oder dor dem Artushofe verkauft werden. . 

2 ; Königl. Land. und Stadt Bericht zu Danzig. - j 
38. Dienſtag, den 24. März d. J. ſoll auf freiwiniges Verlangen im Aktus⸗ 
dofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden: das Grunds 
fü bieſeloſt auf Lanagarten, Ser pig. V 110. und Hypotheken Nr 57., worauf 
die Hälfte der Kaufzelder ſtehen bleiben kann. Die nähern. Bedingungen und Be⸗ 
ſbdekumente koͤnnen läͤglich dei mir eingeſehen werden. 
$ T. Engelhard, Auctlonstor. 


37. 


Getreide Markt. preis 
den 20. Marz 1840; 
B T—— 
eigen: Roggen. Gerſte. Hafer | Erbſen. 
mo Schiffel.] bro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheßfel. 


„ 


Sgr. Sgr. Sgr. Sar. Sgr. N 
FCC u a an Tan nr 

73 29 große 35 15 i v377 

: kleine 30 18 3208 


Am Sonntage den 15. März find im nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


Feri Der Hondlungsbefli v Eggert hiefelbfi-wit Jafı. Je 
St. Marin: er ara Kab Herr Auguſt Eduard Eggert hiefelbfi-wit Igſr. Jehan 


St. Marien. 


St. Johann. 
St. Trinitatis. 
St. Barbara. 


St. Peter. 
St. Salvator, 
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Der Koni, l. Polizei⸗Commiſſarius Herr Carl Moritz Tzſchucke bieſelb it 8 
Sea Seas er 1 5 Sd geb 108 eſt lt mit der 
tboiſt Jobann Otto Marquardt von der 1 des 5t 2 

Der Sale, Negiments mit Igfr. Marie Lonife Müden n Comp. des öten Infan 


Der a Johann David Skibbe mit Igfr. Dorothea Wilbelmine 


ucholz. 
Der Arbeitsmann Johann Jacob Zuter mit Igfr. Erneſtine Amali tmann. 
Der Oderkahnſchiffer Herr Friedrich Wilhelm Schuͤſſler mit e ren 
Der Bürge hand Wbllz Ludwig Eduard 
er Bürger un ollfabrikant Herr Ludwig Eduard M 8 
Mara Eliſabeth Sich. 9 5 i Merſchberger mit Igft 
Der Schiffszimmergeſell Ludwig Carl Bartels mit Igfr. Juliane Gebree. 
Der e Carl Wilheim Brandt mit Frau Helena Juliaue Döring geb. 
endowski. j 
Der Fans Adolph Wilhelm Leube mit feiner verlobten Braut Anna Louife 
alkowski. 
Der Bürger und Wollfabrikant Herr Ludwig Eduard Moͤrſchberger mit Igfr. 
Maria Eliſabeth Sich. 7 


— — —— 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Seſtordenen. 


Vom 8. bis den 15. Maͤrz 1840 


wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 2 r copulirt, 
1 85 und 47 P zer Paar, apalir 


onen begraben. 
r 


